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ANFRAGE 

der Abgeordneten Haigennoser, Rosenstingl p BÖhacker, Mag. Schreiner 

an den Bundesminister für Finanzen 

betreffend die Verschwendung von Steuergeldern im Zusammenhang mit der Herstellung 

der Steuer karten für die KFZ-Steuer 

Rund um die Umstellung der KFZ-Steuer vom Markenkleben auf die Einhebung durch die 

KFZ-Haftpflichtversicherung ergeben sich einige Ungereimtheiten, die zu einer groben 

Verschwendung von Steuennitteln geführt haben. 

Ist es für den öste"eichischen Bürger schon unverständlich, dojJ für die Zeit bis zur 

Umstellung mit ()1. Mai 1993 eigene Steuer karten zu drucken, so sind die daraus resul

tierenden Konsequenzen wirklich haarsträubend. Wie erst jüngst bekannt wurde, bei den 

neuen Steuer karten ein Feld zuviel gedruckt, sodaß eine komplette Auflage dieser Steuer

karten vernichtet werden mußte. 

In diesem Zusammenhang stellen die unterzeichneten Abgeordneten an den Herrn Bundes

minister für Finanzen folgende 

Anfrage: 

1) Welche Gründe sprachen für den Neudruck von Steuerkarten für die Zeit bis zur 

Umstellung der KFZ-Steuereinhebung? 
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2) Welche Gründe sprachen für die Vernichtung der imümlicherweise falsch be

druCIaen Steuerkanen? 

3) Auf welchen Betrag beliefen sich die Druckkosten dieser falsch entworfenen 

Steuerkanen? 

4) Aufweichen Betrag beliefen sich die Vernichtungskosten dieser falsch hergestellten 

Steuer karten ? 

5) Auf welchen Betrag beliefen sich die Herstellungskosten der nunmehr richtig 

hergestellten Steuerkanen? 
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